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S C H W E R P U N K T  

 

Künstliche Intelligenz 
in der Schule: 

Hilfe oder Gefahr? 
 

 

ChatGPT schreibt Texte, erklärt Mathematik und korrigiert Fremdsprachen. KI ist längst im 

Klassenzimmer angekommen. Doch was bedeutet das für Lernen, Leistung und 

selbstständiges Denken? 

 

„Die Frage ist nicht mehr, ob genutzt wird, sondern wir mit ihr 

lernen.“ 
 
 

 
 

 
 

 

 

LEHREN LERNEN 

F O T O :  I S T O C K   
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K Ü N S T L I C H E  I N T E L L I G E N Z  I N D E R  S C H U L E  02 

Wenn die Hausaufgabe in Sekunden fertig ist 
 

 

 

 

 

 

 
ine Aufgabe, für die ein Schüler früher 

zwanzig oder dreißig Minuten gebraucht hätte, 

kann 

heute innerhalb weniger Sekunden erledigt sein. 

Thema eingeben, Frage stellen, auf „Enter“ drücken, 

schon erscheint ein fertiger Text. 

Das kann eine enorme Erleichterung sein. 

Problematisch wird es dort, wo künstliche Intelligenz 

nicht mehr beim Lernen hilft, sondern den 

Lernprozess ersetzt. Ein Aufsatz trainiert das 

Formulieren eigener Gedanken. Eine 

Mathematikaufgabe trainiert den Weg von einem 

Problem zur Lösung. Eine Recherche verlangt, 

Informationen zu suchen, zu vergleichen und zu 

bewerten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hausaufgabe mit KI: Thema eingeben, Antwort erhalten. 
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„Ein perfekt formulierter Text bedeutet nicht automatisch, 

dass sein Verfasser das Thema wirklich verstanden hat.“ 

E 
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K Ü N S T L I C H E  I N T E L L I G E N Z  I N D E R  S C H U L E  03 

Denken oder nur noch fragen? 
 

 

 

 

 

 
 

 
ernen entsteht nicht ausschließlich durch 

richtige Antworten. Es entsteht auch durch 

Unsicherheit, 

Fehler, Korrekturen und den Versuch, selbst eine 

Lösung zu finden. Wenn bei jeder Schwierigkeit sofort 

eine KI gefragt wird, kann die Bereitschaft sinken, 

länger über ein Problem nachzudenken. 

 

 

 

 

 

 

 

Gleichzeitig kann KI sehr überzeugend formulieren, 

obwohl eine Antwort falsch oder unvollständig ist. 

Deshalb wird kritisches Denken nicht weniger 

wichtig, sondern wichtiger: Schülerinnen und Schüler 

müssen Informationen prüfen, Widersprüche erkennen 

und selbst entscheiden können, welcher Antwort sie 

vertrauen. 
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L 

 Lernen entsteht nicht 

durch richtige Antworten. 

Es entsteht auch durch Unsicherheit, Fehler, Korrekturen und den 

Versuch, selbst eine Lösung zu finden. 
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K Ü N S T L I C H E  I N T E L L I G E N Z  I N D E R  S C H U L E  04 

KI kann auch ein sehr guter Lernbegleiter sein 
 

 

 

 

 

 

 
ie andere Seite der Entwicklung darf nicht 

übersehen werden. Richtig eingesetzt kann 

künstliche 

Intelligenz Lernen deutlich erleichtern. Ein Schüler, 

der eine Erklärung im Unterricht nicht verstanden hat, 

kann sich denselben Zusammenhang noch einmal 

anders erklären lassen. Fremdsprachen lassen sich 

üben,  Texte  korrigieren  und  schwierige  Begriffe 

Schritt für Schritt nachvollziehen. 
Digitale Werkzeuge gehören zum Schulalltag. 

 

Richtig eingesetzt: KI als persönlicher Lernbegleiter. Foto: Dreamstime 

 

01 Schwierige Themen in einfacheren Worten erklären 

 

02 Übungsfragen mit direktem Feedback erstellen 

 

03 Texte verbessern, ohne den Inhalt vollständig zu übernehmen 

 

04 Sprachen üben mit Beispielen und Korrekturen 

 

05 Wiederholen, so oft wie es nötig ist 

 

 

D 
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K Ü N S T L I C H E  I N T E L L I G E N Z  I N D E R  S C H U L E  05 

Auch die Rolle der Lehrkraft verändert sich 
 

 

 

 

 

 

 
ine Schule kann eine Technologie kaum 

dauerhaft aus dem Klassenzimmer fernhalten, 

die 

außerhalb der Schule längst zum Alltag gehört. 

Schülerinnen und Schüler werden KI nutzen, später im 

Studium, im Beruf und im täglichen Leben. Bildung 

muss sie deshalb auf einen verantwortungsvollen 

Umgang vorbereiten. 

Die Aufgabe der Lehrkraft verschiebt sich: Neben 

Wissen werden Orientierung, Quellenkritik und die 

Fähigkeit, gute Fragen zu stellen, wichtiger. Welche 

Quelle ist zuverlässig? Ist eine Antwort korrekt? 

Welche Perspektive fehlt? Und wann sollte eine 

Aufgabe bewusst ohne KI gelöst werden? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lehrkraft und Schüler gemeinsam am Bildschirm. 
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„ 
Eine Aufgabe der Zukunft könnte nicht lauten: „Schreibe einen Text 

über den Klimawandel.“ Sondern: „Vergleiche zwei KI-Antworten 

und begründe, welcher du mehr vertrauen würdest.“ 

E 



K Ü N S T L I C H E  I N T E L L I G E N Z  I N D E R  S C H U L E  06 
 

 

 

F A Z I T  

 

Die Lösung ist nicht, KI aus der Schule zu 

verbannen. 

Entscheidend ist, welche Fähigkeiten junge Menschen in einer Welt brauchen, in der Antworten jederzeit 

verfügbar sind. Künstliche Intelligenz kann erklären, korrigieren und neue Perspektiven zeigen. Sie sollte 

Schülerinnen und Schülern jedoch nicht das abnehmen, was Bildung im Kern ausmacht: selbst zu denken. 

 

 

 

KI kann Antworten liefern. 

Denken müssen wir trotzdem. 
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